
 Donnerstag, 21.05.2026, 18 bis 20 Uhr 
			   (Anmeldung erforderlich bis 14.05.2026) 

Gute Botschaften: Erzählend Samen säen ...  
Andrea Will erzählt Märchen allen, die ihr zuhören wollen. Sie vertraut 
darauf, dass Geschichten etwas bewirken und Menschen aus Märchen 
die Gedanken aufnehmen können, die sie gerade brauchen. Wenn 
beim Erzählen (und Zuhören) ein Raum für alle entsteht, hüpft das 
Erzählerinnen-Herz höher.

ANDREA WILL

Wenn das Leben schwarz wird: Glitzer darüber streuen ... 
Jasmina Sarac-Hodzic erzählt von Ausgrenzung, gesellschaftlicher Teil-
habe und Leitungsverantwortung. Rassismus begleitet die Geschäftsfüh-
rerin des Muslimischen Bildungswerks Bayern täglich. Trotzdem engagiert 
sie sich daneben ehrenamtlich in der Seelsorge. Für die Dreifach-Mama 
sind die Tage oft zu kurz.

JASMINA SARAC-HODZIC

Zukunft in Symbiose: Gesellschaft neu denken …  
Als Künstler und Visionär entwirft er Zukunftsbilder, die Mensch und 
Natur wieder verbinden. Er schreibt an seinem ersten Buch, arbeitet mit 
KI und fragt, wie eine Gesellschaft aussehen kann, die im Einklang mit 
ihrer Umwelt lebt. 

ULRICH SCHMIDT
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Bewegende Geschichten: Lebenswelten sichtbar machen …  
Julia Thomas und Thomas Steigerwald drehen seit 2004 Filme für den 
Verein Medien PRAXIS. Für jede Reportage tauchen sie in neue Lebens-
welten ein. Sie begleiten Menschen über Jahre – eine Inklusionsklasse, 
Aktivistinnen, Arbeiterinnen im Streik – und vertrauen darauf, dass 
Geschichten wirken.

JULIA THOMAS UND THOMAS STEIGERWALD

Autonomie und Tradition: Raum für Geschichten ...
Als Ulrike Epple erfährt, dass in Erlangen eine traditionsreiche Buch-
handlung schließt, zögert sie nicht. Unabhängige Orte zum Erkunden 
von Geschichten müssen erhalten werden. Ulrike berichtet vom Weg in 
die Selbständigkeit und vom Raum für Geschichten.                

ULRIKE EPPLE
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Arbeit mit Sinn: Menschen sichtbar machen ...  
Vom Technikjournalismus über freie Mitarbeit bis zur Redaktionsleitung 
beim Straßenkreuzer Magazin – Yasmin suchte Arbeit, die etwas 
bedeutet. Das Sozialmagazin gibt armen und obdachlosen Menschen 
eine Stimme, die in Medien und Gesellschaft oft zu kurz kommen – 
durch seine Inhalte und den Verkauf auf der Straße. 

YASMIN POHL
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Ehrenamt beim Straßenkreuzer: Mit Leidenschaft tätig sein... 
Die 70-Jährige engagiert sich ehrenamtlich, sei es im Vertrieb oder 
bei der Straßenkreuzer-Uni. Außerdem schreibt sie als Mitglied in der 
Schreibwerkstatt Gedichte und Texte für das Straßenkreuzer-Magazin.  
Sie liebt jede Aufgabe. Ihre Freizeit verbringt sie gerne mit ihrer Tochter 
und ihren zwei Enkeln.

BIRGITTE LUDWIG

Vorstand als Ehrenamt: Die Augenhöhe macht‘s ....
Das Konzept „Hilfe zur Selbsthilfe“ und wie der Verein Straßenkreuzer 
es umsetzt, war es, was Claudia begeisterte. Möglichst alle Menschen 
mitzunehmen und ihnen auf Augenhöhe zu begegnen – das versucht sie 
in ihrer Vorstandsarbeit umzusetzen und über die Öffentlichkeitsarbeit 
weiterzuvermitteln.

CLAUDIA SCHUBERT


